
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

II. Die Erndte

urn:nbn:de:bsz:31-220783

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220783


Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer

Betracht , ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,
1865/80 1880 1881

( angebauter Acker , Wieſe , Rebland̃ʒ ) ) ) 751200 768040 762 600 ha

und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . 78 500 70 070 61 330 ha

als landwirthſchaftliche Erndtefläche imengeren
Gie n, S824 700 833110 823 880 ha

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 312/813 nah Kulturgruppen enthaltene

Ueberſicht .

II . Die Erndte .

Die Erndte des Jahres 1881 iſt im Ganzen eine wenig günſtige geweſen ; nach den allge⸗

meinen Erndteberichten ( Seite 249 ) ſteht ſie etwas unter dem 17jährigen Durchſchnitt ( mit der

Stufe 4,0 gegen die berechnete Durchſchnittsſtufe 4,4/ ) ; hiermit ſtimmt die allgemeine Bedeutung

der weiter unten ermittelten Werthzahlen . Hauptſächliche Urſache des ungünſtigen Characters der

Erndte im Allgemeinen war Dürre im Frühjahr und Näſſe im Sommer bezw. zur Erndtezeit .

Auch Mäuſefraß , Hagelſchlag und Ueberſchwemmung haben die Erndte an vielen Orten beeinträchtigt
( vergl . Nachtrag VI . , Seite 313 ) . — Der Character des Erndteausfalls für die einzelnen Frucht —

arten läßt ſich aus den folgenden vergleichenden Ueberſichten der Ergiebigkeit entnehmen .

Die relative Ergiebigkeit oder der mittlere Ertrag vom Hektar war für die haupt —

ſächlichen Früchte :
1865/81 1881 größer 1865/81 1880 geringer

Centner unt O | Eentner um o

uA o ernan : aA 2AE n 0e A RA a E NO 68,7 — 19,o0

Mosat n E n o A0 opa Aa A T UN a , Ea NA 69,8 —. _ 26,0

Ortona bihig i25 , 27/8 ＋ 11½ Eſparſette . . 56,4 45,2 — 19,9

Kartoffeinn . . . . 151 180 — 19,2 Repsi b6/0 16o — 1,8

AIE aaee a S 87,8: et 10,6 -it ON etre draht 15,9 — 2,,5

5,4 5,4 — — Zuckerrüben . 398 348 — 12,6

KAME E E a 8,1 8B 6,5 Runkelrüben . . . 3738 337 — 9,7

Elchortei S E E 292 Hidan a oa
d R o a e 80 3836 —11,6

geringer Stoppelrüben . . 120 61,8 — 48,5

EE 22 22,8 — 0,4 Wein ( Hektoliter ) . . 28,4 25,9 — 86

DaT a E AT ANS 20,1 — 3,4 Maie s a e ea RORA 78,0 — 182

Wintermiſchfrüchte . . 23,1 28,0 — 0,4 53,1 — 11,4

Sommermiſchfrüchte . 20,5 18,4 — 10,2 RMO a a a ROO 24,9 — 17,0

aa e TEAR aA AS 22,5 — 21,9 Getreide - Stroh . . 35,6 31,7 — 11,0

Hülſenfrüchte 18,2 14,2 — 22,0

Die abſolute Ergiebigkeit oder der geerndtete Geſammtertrag im Vergleich zum 17jähri —

gen Durchſchnitt war :

größer geringer
um Centner , um 0% | um Eentner , um y

Weizen + GLOEH e a RRO EE a — 657000 — 19,4

Roggen TOADER a a — 3538000 — 20,1

Gerſte 185000 12,6% E RNE N E — 150000 — 24,1

Hafer + 84000 +- 2,9 MORe e a — 14500 — 16,4

Kartoffeln . GES I ++ 3145000 + 24,9 CA a a n — 19300 — 50,6

Tabat : Ha pagite asa RAE oon o 1 800 — 24 ,

Hopfen + 8100 - + 25,2 | BWerrüben — 442000 — 50,9

Cichorien e 295000 - 43,0 Kegujt — 110000 15,6
Runkelrüben ＋ C600000 — 7,6 Stoppelrüben — 3263000 — 53,3

geringer NURR e ar e — 1898000 — 11,6

SLOEG yi AA } 1035000 — 5,1 PERROT , D — 1059000 — 9,4

Wintermiſchfrüchte . . — 8700 — 164 Dh n la ta — 839000 — 16,7

Sommermiſchfrüchte — 45800 — 21,0 Getreide - Stroh . . . — 1264000 — 11,3

AEE E AA n E — 24200 — 28,8 S ANA — 888000 — 13,1

Hülſenfrüchte —ʃ 19400 — 31,0 Wein (bHektoliter ) . . — 49100 % — 8,6

Die Verſchiebungen , welche die zweite Ueberſicht im Vergleich zu der erſten hinſichtlich des

über - oder unterdurchſchnittlichen Ertrages zeigt , rühren von Veränderungen in den Anbauflächen her .

Um die Erndten nach ihrem Geſammtausfall zu vergleichen ſind in früheren Darſtellungen

die Werthe derſelben nach feſten Geldpreiſen für die einzelnen Fruchtarten berechnet angegeben . In

gleicher Weiſe und nach den bisher angenommenen Preiſen ( der Zentner Körner — und Hülſenfrüchte



— 316

6 fl., Stroh und Kartoffeln 1 fl., Heu 1 fl. 30 kr. , Futterrüben 24 kr . , Oelſamen 10 fl., Tabak

15 fl., Hopfen und Hanf 50 fl , Flachs 60 fl . , Cichorien und Zuckerrüben 36 kr. , Kraut 2 fl.,

Obſt 3 fl. und der Hectoliter Rein 122 / fl . ), ergibt ſich für 1881 folgende Ueberſicht der Erndte

der Erndte zurück .

in folgender Ueberſicht vergleichend zuſammengeſtellt :

vorgenommenen Abrundungen .

10 Jahre waren beſſer , 6 ſchlechter.

Der Werth der Erndte von 1881 fteht hiernach um 7 , Millionen Mark oder

hinter dem Durchſchnitt des für die 17 Beobachtungsjahre ermittelten Durchſchnittswerths

werthe :
Durchſchnittswerth der Werth der Erndte Unterſchied
Erndte von 1865/81 von 1881

M. M, M, oji

Körner - und Hülſenfrüchte . . 75 100 000 76 600 000 | 1 500 000. -+ 2,0

Stroh 19 100 000 17 000 000 — 2100 000 11,9

effet ES 21 700 000 27 000 000 - + 5300000 4 24,4

EUND K enia eo e 60 200 000 52 000 000 — 8200000 — 135

Futterhackfrüchte ai i 10 000 000 8 000 000 — 2000000 — 20,0

NOELS INIME ienr ieoi A 15 200 . 000 16 000 000 —— 800 000 — 5,3

und zwar : Tabak 5 660 000 . 100 0,0,0 2440 000 -F 48,1

D a PAS AR VBT 3 270 000 1610 000 1 eeo ooo — 50,8

Dp OTETIFI R 2750000 3440 000 + 09 ο0ο 25 ,

Oelgewächſe . : 760 000 1 390 . 000 — 370 000 — 21,0

Bigatin aaa r ba 540 . 000 7710 000. - | 230 000 — 242,6

AUREIO P, u ei o 890 000 440 000 — 450 000... —. 50,6

BUE GS BTE 330 000 250 000 — s0000 — 24,2

Kraut und Gemife < o an un . 2 400 000 2 000 000 — 400 000 — 16,6

Ten araplara ae ait odina 13 400 000 12 300 000. +< 1,100 000i 8,2

O E a Aed AKRA 10 800 000 . 500 . 000 — 1300 000 aa

Weitegang und Sonſtiges . . . 7 000 000 7 000000 — — — —

284 900 000 227 400 000 — 7500000 — 3,2

um 3,2 g

Die Geſammt - Erndtewerthe der einzelnen Jahre dieſer Periode und die ſich daraus er —

gebenden durchſchnittlichen Werthe des Ertrags von einem Hektar landwirthſchaftlicher Fläche ſind

der durchſchnitt —

4 Erndtewerth i a 8 liche Ertrags —
in des Durchſchnitt

werth v. Hektar
‘l MiM, M Durchſchnitts in Mil D in o/ landw . Fläche

Ay
MiM M m Yo w

a 1865 255,5 108,6 208c - 80 307

1866 246,6 104,9 UETA Ae 296

A] 1867 249,3 106,0 + l4dego + 60 299

1868 268,1 114,0 ＋ 32 , ＋ 14½0 322

| 1869 246,8 104,9 A IR A 296

1870 281,8 98,3 — 3,9 — 1,7 278

1871 223,4 95,0 wS BN 268

1872 222,4 94,6 taimi à 267

1873 208,6 88,7 — 26,6 — 11,3 250

1874 256,2 108,9 ＋ 21700 U＋̃ 8,0 307

1875 261,4 111,1 -+H 26,20 -}- 1l 818

1876 193,4 82,2 Lao 17,7 232

1877 209,2 88,9 — 26,0 = 1l 251
1878 246,2 104,7 11,0 4,7 295

1879 219,7 93,4 — 15,5 — 6,6 263

1880 282,17 980 a eae Jal li 278

Vta ITAA 1881 227,4 96,7 — 7,6 — 3,3 271

fahi Durchſchnitt 235,2 — — — 282

r 1 ii
Der Hier fich ergebende Durchſchnittswerth von 235ù2 Millionen Mark weicht um 300 000

Mark von dem oben berechneten ab ; der Unterſchied erklärt ſich durch den Einfluß der verſchiedenen

Die vorſtehenden Zahlenreihen zeigen zu Anfang der Beobachtungsjahre eine ununterbrochene

Folge guter Jahre , ſodann eine nur zweimal unterbrochene Folge ungünſtiger Jahre .

1881 ſteht mit einem Erndtewerth von 227 , Millionen Mark um 75s Millionen Mark oder 3,3 o
hinter dem Durchſchnitt zurück ; es nimmt unter den 17 Beobachtungsjahren den 11 . Rang ein ;

Das Jahr
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